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angegriffen. Ebenſo vermochten ſie im Südweſten nr nach Peſchawur abgereiſt, die Zuſam⸗ 
in der Herzegowina lange nicht über das Anfangs |mengung einer großen Truppenmacht an der Grenze 

geordnet, 12,000 Mann ſeien bereits konzen⸗ 
Mehrere Organe der indiſchen Preſſe verlan⸗ 
f entweder der Emir Abbitte leiſte, oder daß 
ſtan beſetzt werde. 
die „Times“ meint, 


London, 23. September. 
Berichte über den Krankenſtand unter den engliſchen 
Truppen auf Cypern haben hier ſehr beunruhigt; 
die betrübenden Nachrichten wurden geſtern durch 
PPrivatmittheilung ſignaliſirt. 

] hat in dieſem Jahre 3 Wochen früher als ſonſt be⸗ 

] gonnen und ſeitens der Militärbehörden find keine 

Vorbereitungen getroffen, um die Soldaten aus⸗ 
reichend zu ſchützen. 


Seitens der türkiſchen Behörden wurde die g 5 
Ueberführung des Kriegsmaterials, das der Türkei ne 1 
gehört, nach Konſtantinopel angeordnet. 


Deutſchland. 


September beſetzte Trebinje hinauszukommen. 
Ein Umſchlag erfolgte erſt, als nach allen kri 
wichtigen Punkten öſterreichiſcherſeits Verſtärkungen] gen, 
geſandt waren. Beginnen wir im Südweſten. Dort] Afgh 
kam auf dieſe Weiſe FMe. Jovanovic in die Lage, 
vom 11. bis 18. die östliche Herzegowina zu durch⸗ dürft 
ziehen, Entwaffnungen vorzunehmen und die wich⸗ finder England könne warten und dem Emir Zeit 
tigen Punkte Moſtar, Stolatz Bilek und Gatſchko] gewähn, um anderen Sinnes zu werden. 
zu. beſetzen. Im Nordweſten vermochte General- alle weren Blätter beſchäftigen ſich mit der Afgha⸗ 
nachdem er durch die Brigade Rein- niſtanßge und ſprechen ſich ziemlich übereinſtimmend 
i färkt war, am 19. das hartnäckig ver⸗ dahin aus, daß das Verhalten Schir Ali's eine 
theidigte Bihac, vor dem er am 7. noch eine derbe ſchleune Züchtigung erheiſche. 
1 15 geholt, zur Kapitulation zu zwingen, 
f nachdem on am 7. von Banjaluka aus das veröffelicht ein ausführliches Telegramm aus Kal- 
Berlin, 24. September. Ueber die Siege in] wichtige Kljutſch erſtürmt worden war. Auf dem nörd⸗ 115 ba ee erg und dem Emir 
lichen Kriegsſchauplatze erſchien am 14. endlich über] von Whaniſtan ausgebrochenen Differenzen meldet. 
Schamatz, wie bereits bemerkt, die Divifion Bienerth[ Der Gir Schir Ali habe — fo heißt es in 
ind warf die Inſurgenten von der Save über Brezkaf dem Tegramm — durch die Zurückweiſung der engli⸗ 
jüdoſtwärts gegen das Majewitza⸗Gebirge nach dem ſchen Eſandtſchaft offene Feind] 
i Winkel zwiſchen Save und Drina zurück. Hier, proklanrt und die Hoffnungen auf einen friedlichen 
Die geſtern gemeldeten Siege vom 21. September in dieſem Winkel, gilt es die Hauptmacht der In⸗ Ausgl 
und den folgenden Tagen find wohl entſcheidend] ſurgenten einzuſchließen, um fie zur Waffenſtreckung dieſer 
Die Kümpfe vom 21. Sep⸗ 
tember, von drei Seiten gleichzeitig in Angriff ge⸗ 
nommen, find der Ausdruck eines vorſichtig entwor⸗ 
fenen und ausgeführten Kriegsplanes. Dieſer Plan] beſitzen die 
entſtand, nachdem man ſich im Auguſt überzeugt] punkte: Belina, 
phatte, daß ein bedeutender Kraftaufwand nöthig 
werden würde, ehe man die Offenſive ergreifen] der ſumpfigen Ebene des inn 
Ueber die damalige und ſpätere militäriſche a 
Lage entnehmen wir einer Schilderung der „Poſ. 
Bla’ das Folgende: a 0 
„Bisher hatten die Oeſterreicher den Fehler 
hangen, daß ſie im Ganzen und bei jeder einzel⸗ 
en Gelegenheit mit ungenügenden Kräften auftra⸗ 
wodurch fie ſich nicht nur eine Reihe von Nie- 
Abderlagen zugezogen, ſondern auch — was bei den 
I, Halbbarbaren, mit denen fie es zu thun haben, von 
ganz beſonderem Gewicht iſt — ihre Waffen, ins⸗ 
beſondere auch die zum erſten Male mit der viel- 
beredeten Uchatiuskanone operirende Artillerie den 
Nimbus der Ueberlegenheit einbüßten. 
teren großen, ſich bitter rächenden Fehler hatte die 
UArmeeoberleitung dadurch begangen, daß fie die 
“durchzogenen Landſchaften, wenn dieſelben ſich an⸗ 
beinend ruhig erwieſen, ohne jede Beſatzung im 
lücken der Kolonnen ließ. Die Folge war, daß 
ter den letzteren ſich alsbald Haufen von Inſur⸗ 
en zuſammenrotteten, welche die Flanken, den 
ztrab und insbeſondere den Train beſtändig ge- 
deten, und welche ſogar im Norden über die 
Save und im Weſten nach Dalmatien hinein wie⸗ 
derholt auf öſterreichiſches Gebiet Raub⸗ und Mord⸗ 
brennerzüge unternahmen. 
Bosnien waren in Folge deſſen ſo gut wie abge⸗ 
Schnitten von ihrer Baſis im Norden, und als end⸗ 
lich am 13. und 14. die Diviſion Bienerth bei 
Schamatz über die Save ging, um den hartbedräng⸗ 
ten General Szapary zu verſtärken, mußte ſie den 
Flußübergang erkämpfen, weil die Inſurgenten und 
türkiſchen Soldaten inzwiſchen den von den Oeſter⸗ 
reichern unbeſetzt gelaſſenen Ort ſtark verſchanzt hat⸗ 
ten. Das Hauptquartier in Serajewo und die im 
Webas⸗Thele um Banjaluka konzentrirte Seiten⸗ 
kolonne mußten ſich durch eine Reihe von Expedi⸗ 
tionen, von dort nach der Romanja Planina, von 
hier nach Kljutſch im Sanna⸗Thal vor der ſtets 
rößer werdenden Keckheit der Inſurgenten einiger⸗ 
maßen Luft machen und büßten bei dieſen Unter- 
nehmungen viele Leute ein, ohne den Inſurgenten 
In Serajewo ſelbſt, unter 
den Augen des Oberkommandanten 3 M. Philip⸗ 
‚poste zettelten die Türken Verſchwörungen an, jo 
daß der genannte General am 7. d. M. hierauf 
bezügliche ſpezielle Strafandrohungen bekannt machen 
Der nach Oſten, gegen die zwiſchen Bosna, 
Save und Drina liegende Landſchaft, die Poſavina, 
und insbeſondere gegen die Punkte Dolny Tuzla 
im Szretzathale und Zwornik an der Drina ope⸗ 
rirende General Szapary erwies ſich den ihm gegen- 
überſtehenden Inſurgenten jo wenig gewachſen, daß 
er unter fortwährenden Niederlagen das Szretza⸗Thal 
chinak retiriren mußte und Ende Auguſt hinter die 
Bosn zurückgeworfen war, wo er froh ſein mußte, 
ch in der Defenſive halten zu können. Zu glei⸗ 
100 achten im Nordweſten die Operationen 
„zatien keinen Fortſchritt, und nament⸗ 
te Feſtung Bihae wurde wiederholt vergebens 
unter harten Verluſten für die Oeſterreicher 


uf 


Das Regenwetter ö 
militäriſche Operationen 
vor dem kommenden Frühjahre nicht ſtatt⸗ 


Die „Times“ 


Bosnien ſchreibt die „N.-Z.“: 
2 Nachdem die Herzegowina ſich zum größten 
Theil unterworfen hat, kann man nunmehr auch | un 
den Zeitpunkt ſchon kommen ſehen, wo auch Bos⸗ haft gegen England 
nien in der Gewalt der Oeſterreicher ſein wird. i 
ehh ſeien vernichtet. Rußlands Verhalten in 
faire mache es unmöglich, dieſelbe als eine 
oder zum Uebertritt nach Serbien zu nöthigen. Das engliſch'ndiſche zu betrachten. 
Terrain iſt indeſſen ein ſehr ſchwieriges: zerriſſenes] Angelegnheit der engliſchen Nation. 
Gebirgs- oder dringabwärts Sumpfland. Ueberdies 


für den Aufſtand. Es ſei nunmehr eine 
Petersburg, 23. Se tember. Die Nach⸗ 
Inſurgenten dort diei ſtarke Stütz- richt entziſcher Blätter, die ruſſiſche Regierung hätte 
die aus dem ſerbiſch - türkiſchen in Folg der Vorſtellungen Englands den Plan, 
igte Stadt in eine Gefindtſchaft in Kabul zu inftalliven, aufgegeben, 
Winkels von] wird hier beſtritten mit dem Hinweis darauf, daß 
ebenfalls die Regerung bereits erklärt habe, fie, könne die 
ſtark verſchanzt und in dem ſchwer zu forcirenden] Beſchweiden Englands nicht für begründet erachten. 
Thale der oberen Szretza gelegen, und die bekannte E a 
Feſtung Zwornik an der Dring, 
Hadſchi Lola ſich gegenwarkig befin 
Sheile der Poſavina find ſeit dem 14., d. h. ſeit 
General Szapary, durch Bienerth von Norden her 
unterſtützt, von Doboj aus zur Offenſive das 
Szretzathal hinauf übergegangen iſt, große Maſſen 
von Inſurgenten, jedenfalls gegen 40,000, dar⸗ 
unter circa 18,000 Redifs, mit etwa zwanzig Ge⸗ 
ſchützen, zuſammengedrängt. 
wird, namentlich wenn die Jahreszeit rauher wer⸗ 
den Sollte, keine kleine Aufgabe ſein. 
her ein konzentriſcher Angriff gegen ſie von Norden, 
Weſten und Süden her unternommen werden. Von 
hier würde J3 M. Philippovic gegen Zwornik, von 
Weſten General Szapary gegen Tuzla und von 
Norden Bienerth gegen Belina vorgehen. 
muß gerade dieſer Landſtrich unter allen Umſtänden 
werden, da ſein Beſitz, gerade wie der der Kraina 
(im Nordweſten zwiſchen Bihae und Kljutfch) für 
die Oeſterreicher abſolut nothwendig iſt, wenn ſie 
den Winter über die ſo nothwendige Zufuhr don 
Lebensmitteln, Munition u. dergl. aus der Heimath 
ſich offen halten wollen. 

Dieſer Landſtrich iſt nun durch den kombinirten 
Offenſioſtoß vom 21. und die hierauf möglich ge⸗ 
wordene Beſetzung des Majewitza⸗Gebirges, der 
Städte Belina und Tuzla in der That unterworfen 
worden, und jene Kämpfe haben ſomit allerdings 
eine hervorragende Bedeutung für die öſterreichiſche 
Lage. Das feſte Bihatſch war ſchon vorher gefallen, 
die Herzegowina iſt bezwungen und es droht nur 
noch von einer Seite, von dem Sandſchak Novi⸗ 
bazar, die Verlängerung des Widerſtandes. Im 
übrigen Bosnien und Herzegowina darf man hoffen, 
daß nach Entwaffnung der Mohammedaner die Be⸗ 
völkerung ſich willig und ruhig der öſterreichiſchen 
Herrſchaft fügen wird trotz allem vorhergegangenen 
Ob man in Novibazar erſt ſtille 
halten wird oder nicht lieber an der Grenze des 
alten Rascien Halt machen, iſt noch unbekannt. 
Der Zuſammenhang mit Albanien iſt dort jedenfalls 
eine bedenkliche Zugabe zu der ohnehin bedeutenden 
Inſurgentenmaſſe, die dort den letzten Nachrichten 
Die Beſetzung von Bos⸗ 
nien und Herzegowina werden wir inzwiſchen binnen 
Kurzen wohl als ausgeführt begrüßen können. 


— Zur Afghaniſtanfrage liegen folgende neuere 


Kriege bekannte, ſeitdem ſtark befeſt 


* At Sr 

pen, 21. September. Wie ich au 
Quelle erfahre, unterbrach Gambetta ſeine Reiſe 
keineswegs wegen Unwohlſeins, ſondern weil ihm 
der Miniſter des Innern, de Marcere, zu wiſſen 
that, daß dem Marſchall ſein Vorgehen keineswegs 
Gambetta fügte ſich den ihm ausgedrückten 
Wünſchen um ſo bereitwilliger, als er den Zweck 
ſeiner Reiſe eigentlich erfüllt, nämlich ſeine Rede in 
Dem Marſchall hatte be⸗ 
ſonders in dem telegraphiſchen Inhalte der Rede die 
Behauptung mißfallen, er habe kein Intereſſe, von 
ſeinem Amte zurückzutreten. 
welche der Miniſter des Innern und der Polizei⸗ 
präfekt vorgeſtern mit dem Marſchall hatten, ſprach 
derſelbe mit dieſen beiden hohen Beamten über den 
Eindruck, welchen die Rede auf ihn gemacht. 
dem ſtenographiſchen Berichte wurde die Stelle über 
den Marſchall nur ſo gegeben: 
ich mich kurz faſſe, daß der Marſchall ſich nicht zu⸗ 
rückziehen wird und daß er kein Intereſſe hat, ſich 
Ob Gambetta wirklich ſich ſo aus⸗ 
drückte oder ob die zuerſt geſprochenen Worte ver⸗ 
beſſert wurden, laſſe ich unentſchieden. 

Bis jetzt wurde keine der in der Angelegen⸗ 
heit des Arbeiterkongreſſes verhafteten Perſonen in 
Die Organiſatoren des Kongreſſes 
haben an die franzöſiſchen Arbeiter einen neuen 
Aufruf erlaſſen, worin ſie die Vorgänge nochmals 
darftellen und die Arbeiter aller Städte und Fabrik⸗ 
diſtrikte auffordern, Bittſchriften zu unterzeichnen, 
um wider die ihnen gegenüber bewieſene Parteilich⸗ 
keit Einſpruch zu erheben und zu verlangen, „daß 
ſie in Zukunft auf die nämliche Weiſe behandelt 
übrigen franzöſiſchen Staats⸗ 


Sie zu bewältigen Romans gehalten hatte. 


In der Berathung, 


„Ich ſage, indem 


Die Oeſterreicher 


Paris, 22. September. Der erſte franzöſiſche 
Biſchof, welcher gegen die Rede von Gambetta in 
Romans auftritt, iſt der äußerſt ultramontane Frep⸗ 
pel, Biſchof von Angers, der in den klerikalen 
Blattern ein an den Redner gerichtetes Schreiben 
losläßt, worin er demſelben Schuld giebt, er wolle 
die katholiſche Religion vernichten, Frankreich und 
die Katholiken vor den ihnen drohenden Gefahren 
warnt und dann folgendermaßen ſchließt: „Einmal 
auf der von Ihnen betretenen 
thätigkeit, und zwar in 
ſere, wer kann da vor 
ben wird? Mögen da 
Lage reiflich nachdenken, welche m 
und zur rechten Zeit 
Sie, mein Herr, dur 
u beigetragen haben, 
heit zwiſchen allen denen wieder 
welche die Religion als die erſte Grund⸗ 
en Ordnung betrachten. 
ptgegenſtande Ihrer Angriffe wählen, 
n wahren Boden an, auf 


ernſtlich wehe zu thun. 


zufolge Fuß gefaßt hat. 
Bahn der Gewalt⸗ 
einem Lande, wie das un⸗ 
sſehen, wo man ſtehen blei⸗ 
her alle Katholiken über die 
an ihnen ernſtlich 
Vielleicht werden 
ch Ihre Angriffe und Ihre 


die ſo wün⸗ 


Lo 5 don, 24. September. 
Telegraph! will wiſſen, das Kabinet werde unver⸗ 
züglich zur Berathung der Afghaniſtanfrage zuſam⸗ 


Ein Telegramm des „Standard“ aus Simla, 
der Reſidenz des Vizekönigs von Indien, vom 23. 
d. M. meldet, es habe an dieſem Tage eine Spe⸗ 
zialſitzung des Raths des Vizekönigs ſtattgefunden. 
Der Befehlshaber der Grenztruppen ſei mit gehei⸗ 


Indem Sie 


deuten Sie im Voraus de 


Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


welchem ſich ale ehrlichen und gut geſinnten Män⸗ 
ner begegnen und die Hand geben können, um zum 
Heile ihres Landes gemeinſchaftlich zu wirken. Der 
alte Plan der Ultramontanen geht dahin, daß man 
den Marſchall beſtimmen will, ſeine Entlaſſung ein⸗ 
zureichen, und die Zeit, welche zwiſchen dem Rück⸗ 
tritt und der Wahl eines neuen Präſidenten der 
Republik verſtreicht, dazu benutzen möchte, einen 
Gewaltſtreich auszuführen und die reaktionär⸗kleri⸗ 
kale Partei wieder an's Ruder zu bringen. Gam- 
betta ſpielte in ſeiner Rede in Romans auf dieſe 
Möglichkeit an, bemerkte aber dabei, daß in dieſer 
Hinſicht nichts zu befürchten ſei, da nach der Ent- 
laſſung des Marſchalls kein Tag verſtreichen dürfte, 
ohne daß man ihm einen Nachfolger gebe. Gam⸗ 
betta überſieht aber dabei, daß, falls der Marſchall 
Mac Mahon dem klerikalen Plane wirklich gewon⸗ 
nen wäre, es grade nicht zu ſchwierig ſein würde, 
vermittelſt der Armee, deren Führer faſt alle Geg⸗ 
ner Gambetta's find, vorher alle diejenigen unſchäd⸗ 
lich zu machen, welche mit Erfolg Widerſtand leiſten 
könnten. 

Die „Republique Frangaiſe“ beſchäftigt ſich 
heute mit dem Orient und meint: „Es iſt nicht zu 
verkennen, daß der Zuſtand Europas im Ganzen 
durch den Kongreß bei Weitem nicht jo vollſtändig 
befeſtigt wurde, als man zuerſt behauptete. Ahmen 
wird die Vorſicht des Fürſten Bismarck nach, miſchen 
wir uns in keine Angelegenheit und ſuchen wir die 
umſichtige Haltung zu bewahren, wie bis jetzt. Die 
Zeit der Gefahren iſt noch nicht vorbei; diejenige 
der Verſuchungen noch weniger. Seien wir auf 
der Hut und fahren wir fort, Beweiſe unſeres gu⸗ 
ten Willens zur Erhaltung und Vertheidigung des 
Irtedens zu geben.“ 1 


Korps⸗Hauptanartier Pirkovac, 21. Septem⸗ 
ber. Zur Durchführung der kombinirten Operation 


Auch 


8 N 


die Tete des dritten Korps am 16. d. in Bewe⸗ 
gung geſetzt. Noch am 15. hielten die Inſurgenten 
die Linie Tribova⸗Planina beſetzt. Unſere Vortrup⸗ 
pen hatten Fühlung mit dem Feinde. Das Korps 
lagerte mit ſeiner Hauptkraft im Bosna⸗Thale. Un⸗ 
ter dem Schutze der Nacht und eines dichten, un⸗ 
durchdringlichen Nebels, welcher am Vormittag des 
16. ſchwer über der Erde lag, trat der Feind den 
Rückzug an. Als ſich gegen Mittag der Nebel ge- 
ſenkt und Patrouillen den Rückzug des Gegners ge⸗ 
meldet hatten, wurden ſofort drei Bataillone des 
45. Infanterie-Regiments der Brigade Waldſtätten 
über Lipae und Han Seraisky gegen Gracanica di⸗ 
rigirt, welche mit bewunderungswerther Raſchheit 
vorrückten und noch am Abende um halb 10 Uhr 
Gracanila, oyne auf den Feind zu ſtoßen, beſetzten. 
Schon am 17. Morgens wurde am Loznabache die 
Fühlung mit dem Gegner wieder aufgenommen. 
Hier kam es auch zu kleinen Plänkeleien. 

Am 17. ſetzte ſich auch das Gros des Korps 
in Bewegung. Die linke Kolonne (Brigade Bruck⸗ 
ner mit 5 Bataillonen) marſchirte über die Tribova⸗ 
Planina, die rechte (3 Bataillone der Brigade. 
Waldſtätten) von Lipae über Han Seratskg, die 
Mittelkolonne über Stanic und Brisniac. Das 
Marſchziel für alle war Granica. Der große Train 
folgte der Mittelkolonne. Zwei Bataillone des Re⸗ 
giments Nr. 70 wurden am 17. Früh von Doboj 
nach Maglaj dirigirt, von wo ſie am 18. über 
Lucave und Melinoſelo nach Ljubal abrücken ſoll⸗ 
ten. Ein fürchterliches Unwetter, welches in der 
Nacht auf den 17. niederging, erſchwerte namentlich 
den Vormarſch des Trains. Der ſchon unter ge⸗ 
wöhnlichen Verhältniſſen ungemein beſchwerliche Auf- 
ſtieg aus dem Bosna⸗Thale nach Stanic erforderte 
die höchſte Kraftentfaltung, um von dem Train paſ⸗ 
ſirt werden zu können. Es wurden ſämmtliche Zug⸗ 
thiere in der Umgebung Dobojs als Vorſpann re⸗ 


In 


wagen mußten bis zu ſechzehn Pferde geſpannt wer⸗ 
den, und da oft auch dieſe nicht ausreichten, wurde 
das Infanterie-Regiment Nr. 49 zugsweiſe auf die 
Abſätze des Aufſtieges plazirt, um die ſteckenden 
Fuhrwerke flott zu machen. Am Abend langte das 
Hauptquartier in Gracanica an. x 


bung von Gracanica vorgenommen. Der Verſuch, 
an dieſem Tage über Dobrosica gegen Gradacac 
die Verbindung mit dem vierten Korps herzustellen, 
blieb erfolglos, nachdem die Verbindungs⸗Abtheilun⸗ 
gen des vierten Korps ſchon Tags vorher in jene 
Richtung ſtreiften. ae 

Am 19. wurde der Vormarſch bis Niricina, = 


des dritten und vierten Korps gegen Tuzla hat id 


quirirt; vor die ſchweren Geſchütze und Munitions⸗ u 


Am 18. wurde die Entwaffnung der Umge⸗ = 


Gahlreſultat der Bürgerpartei feſtgeſtellt wurde, hatte 
ch eine nach Tauſenden zählende Menge angeſam⸗ 
nelt. Das Reſultat der Wahl wurde mit tauſend⸗ 
Hmmigen Bravo empfangen. Enthuſiaſtiſche Hochs 


am 20. bis Dubosnica fortgeſetzt. Der große] übergeben wurden. Der Brigadier, die Unmöglich 
Train benöthigte zwei Tage, um den Aufſtieg gegen keit einer energiſchen Dffenfige bei den erſchöpfte 
Stanic zu überwinden; von dort ging der guten Truppen auf die Ferts einſehend, befahl, weſt 
Straße wegen der Marſch raſcher vor ſich. In dem von Trebinje im Angeſichte des Gegners Lager 


blieb. 


richtung haftbar, wenn er ſelbſt bereits vor d 
Unfall die Anbringung der Schutzvorrichtung alg 


erforderlich anerkannt hat. 2) Der 8 107 de 
Gewerbeordnung hat dergleichen Schutzvorrichtungen 


Seitenkolonne die Meldung ein, daß eine Truppen⸗ 
Kolonne des vierten Korps auf dem Wege über 
Srebrnik nach Lipnik ſichtbar ſei. 


der Verbindung wurde noch Abends durch Kavallerie⸗ 


Maße, gls die Hauptkolonne vorrückte, wurde ber beziehen, nachdem zuvor Trebinje ſelbſt beſetzt wiauf Herrn Stadtrath Schlutow, Herrn R. Graß⸗ nicht blos für die gewöhnlichen Fabrikarbeiter, ſon⸗ ö 
Feldtelegraph gelegt, ſo daß das Korpskommando den. Der Gegner beſchoß aus den Forts und mann, die Bürgerpartei Stettins wechſelten mit einan- | dern allgemein für alle Perſonen cee E 
beſtändig in telegraphiſcher Verbindung mit Doboj Höhen fortwährend das Lager, jo daß die Trus der ab. Darnach zog ein nach Tauſenden zählender Zug] welche in der Fabrik angeſtellt oder beſchäftigt nd: als d 
Geſtern Mittags traf von unſerer linken zweimal ihre Aufſtellung wechſeln mußte. Das 1 vor die Wohnung des Hrn. Stadtrat) Schlutow unde * Zempelburg, 23. September. In ſpäg Das 
unterbrochene feindliche Feuer währte fort und brachte auch dort die begeiſterten Hochrufe aus, um Abendſtunde vernichtete geſtern ein ziemlich bedeu- ſchler 
5 Uhr Nachmittags befahl der Brigadier ein hal alsdann nach einem Zuge durch die Stadt ſich wie⸗ tendes Feuer drei Bauerngehöfte in unſerem em Aſſef 
Die Herſtellung Bataillon unter Kommando des Hauptmanns Pöl der vor unſerer Redaktion einzufinden. Nachdem barten Dorfe Sikors. Namentlich wurden mehren ihn 
gegen das öſtlich Trebinje gelegene Fort, ai eine Anzahl patriotiſcher Lieder, wie „Die Wacht am größere und vollſtändig gefüllte Scheunen dabei enn preß 
als Schlüſſelpunkt der ganzen Umgebung dient. 3] Rhein“, „Heil Dir im Siegerkranz“, „Ich bin] Raub der Flammen, ebenſo verſchiedene Stallung Schi 


Patrouillen angeſtrebt; auch haben noch geſtern Pa⸗ 
trouillen konſtatirt, daß die Rayna = Tresnja (ſüd⸗ 
% weſtlich von Dolny - Tuzla) vom Feinde beſetzt ſei. 


; en 
letzteres nach der | mit Schweinen und Kälbern. Auf welche Art . glů 


Vorbereitung ließ der Brigadier das genannte t ein Preuße“ und „Kapp it futſch“, 


Die Mahomedaner aller Orte in unſerem Marſch⸗ 
rayon find geflohen; auch fehlt die Mehrzahl der] Schüſſe ſchienen den Gegnern zum Verlaſſen er 
männlichen chriſtlichen Bevölkerung, welche angeblich] Stellung gezwungen zu haben. Das Halbbatan 
gezwungen wurde, an den Befeſtigungs⸗Arbeiten von] wurde von ungefähr 400 Aufſtändiſchen aus in 
Tuzla theilzunehmen. 
Marſch gegen Tuzla fortgeſetzt; die Marſch⸗Dis⸗ 
pofittomen entſprechen der Möglichkeit, mit dem Nagy befahl, das Gefecht langſam abzubrechennd 
Feinde zuſammenzuſtoßen. , dat 
war jedoch für heute nicht geplant. 
unſerer Vorhut, welchen ji auch der Korps⸗Kom⸗ 
mandant mit ſeinem Generalſtabs⸗Chef angeſchloſſen unſerer braven Artillerte unhaltbar zu fein 
hatte, waren über Han Pirkovac hinaus bis auf 2 


tauſend Schritt an die Weſtfront der feindlichen 
Stellung vorgerückt. 

Der Feind hat den Höhenrücken, der auf dem Stichwahl erhielt Herr Stadtrath 
Liubaz gelegen iſt, ſtark beſetzt; man ſah fertige und 5916 Stimmen, 
im Bau begriffene Verſchanzungen und konnte deut⸗ 
lich die Bewegung berittener Offtzlere der regulären rath Schlutow mit einer 
Armee wahrnehmen. Das 70. Reſerve⸗Regiment, men 
von Maglaj kommend, iſt heute hier mit uns in Wahlbetheiligung, es ſtimmten im Ganzen 
Verbindung getreten. Ich glaube, daß die Inſur⸗ 5 


e 


genten bei Tuzla Stand halten, für welchen Fall 
ein ſehr heftiger Kampf zu erwarten iſt. 

Trebinje, 14. September. Die Brigade Nagy, 
beſtehend aus dem 74. Linien⸗Infanterie⸗Regiment, 
einer Gebirgsbatterie und einer mit Ochſen beſpann⸗ 
ten Halbbatterie ſchweren Kalibers, erhielt am 6. 
September Abends den Befehl, am 7. um 4 Uhr 
Morgens aus dem Lager von Drjeno aufzubrechen 
und Trebinje zu beſetzen. Der Marſch wurde unter 
Beobachtung der nöthigen Sicherheitsmaßregeln bis 
an die Trebinjcſiza Brücke ungeflört au geführt. 
Jenſeit der Brücke fielen gegen 9 Uhr auf die Vor⸗ 
hut, welche Hauptmann v. Plönies kommandirte, 
die erſten Schüſſe. Hierauf und nach vorgenomme⸗ 
ner Rekognoscirung ging die Brigade in Grfechts⸗ 
ſtellung über. Nach einigen Schüſſen begann fi 
der Gegner zurückzuziehen, wobei er einen Todten 
und einen Verwundeten zurückgelaſſen hatte. Im 
Dorfe Faſad wurde die Brigade abermals von drei 
Seiten angeſchoſſen, links vom ſteilen Bergabhange, 
vorn aus den Häuſern und rechts aus den Kuku⸗ 
rutzfeldern. Bei dem ſchnellen Vorgehen gegen Tre⸗ 
binje verſuchte ein Theil der Aufſtändiſchen, aus der 

Ebene in den Rücken der Kolonne zu gelangen. 
Dieſelben wurden jedoch von einem an der Brücke 
aufgeſtellten Halbbataillon mit derartigen Salven 
empfangen, daß ſie zum eiligen Rückzuge gegen 
Pridworze gezwungen wurden. Die ebenfalls auf- 
gefahrene Gebirgebatterie hatte durch ihr wohlgeziel⸗ 
tes Feuer weſentlich dazu beigetragen. 8 
Gegen 12 Uhr Mittags wurde Trebinje er⸗ 
reicht. Es mußte zur ſofortigen Beſetzung der um⸗ 
liegenden Forts und Höhen geſchritten weiden. Bald 
ſtellte ſich aber heraus, daß dieſe Forts von den 
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aus acht Geſchützen lebhaft beſchießen. Eser] Melodie: „Lett? iſt todt“ geſungen, trennte man Feuer ausgebrochen, it bis jezt noch nicht ermittl] vor 
eine . ane 1 wohlgezin ſich endlich mit einem Hoch auf die Stadt Stettin worden. Das Geflüster, es ſei dieſes Brandung 4 2 
und Seine Majeftät unſern Heldenkatſer Wilhelm.] lediglich ein Akt der Rache, bedarf der Beſtätig Eh 
— Die, wie gemeldet, am 22. d. Mts. vom Feſt ſteht nur, daß in demſelben Dorfe ein Jud. büſch 
„Vulcan“ abgegangene Panzerkorvette „Sachſen“ iſt viduum wegen Majeſtätsbeleidigung zu vier Jah geg 
Heute Früh wurde der Häuſern und Weingärten, Kukurutzfeldern ꝛc. ge- geſtern Vormittag in Swinemünde einge- Gefängniß jüngſt verurtheilt war, und die Seitn ſtan 
ſchoſſen. Der Kampf währte bis 7 Uhr Abs. troffen. der vielen Zeugen beigebrachten Beweiſe möglign den 
— In der vielfach behandelten Frage, ob] Weije nachträglich Wuth und Ingrimm wecken ten 
Ein Angriff auf Tuzla den Rückzug. gegen die Feſtung anzutreten. der [diätariſch angeſtellte Beamte die Be- Sicher wird die nächſte Zukunft Licht über die Sad ihn 
Die Spitzen Gegner ſchien ſich für die Nacht zurückgezoge zu | rechtigung zum Genuſſe der den unmittelbaren Staats⸗ verbreiten. n Mn grüß 
haben, da ihm die Poſition im Dorfe gegeber beamten durch das Geſetz vom 11. Juli 1822 zu⸗ Bet der jüngſt hier in der ev. Kirche flakke Ale 
erkannten Steuer- Privilegien befigen, find | fundenen Konfirmandenprüfung antwortete ein K ni Lüft 
it in jüngſter Zeit einige Verfügungen ergangen, die] dem betreffenden Herrn Superintendenten auf di 7 
Provinzielles. ſin ihren Auffaſſungen ſchwer mit einander in Ein-] Frage, welche Menſchen denn heute nicht an du des 
Stettin, 24. September. In der gelgen klang zu bringen ſind. Ein in Schleswig diätariſch] Herrn Jeſum Chriſtum glauben, mit wollem Ca war 
Albert Schllo wf beſchäftigter Baumeiſter wurde auf feine Beſchwerde] und zur allgemeinen Erheiterung: „Die diaboliſch hier 
en, während Herr Dr. Kapf nur ae volle 1 1 1 von] Sozialdemokraten! ö N erw 
4646 Stimmen erhielt. Darnach iſt « ſadt⸗] der Regierung ſowohl wie vom Miniſter des Innern 8 8 282 
h Naforiät von 1270 m abſchläglich beſchieden. Faſt zu gleicher Zeit hat Telegraphiſche Depeſchen. 

zum Reichstagsabgeordneten gewählt. Die] der Oberpräſtdent von Weſtpreußen, Herr Dr. Achen⸗ Kaſſel, 24. September. Die geſtern sera 
1,66 bach, geftügt auf einen Erlaß feines Amtsvorgän⸗fſtaltete Illumination war eine glänzende. N 
Wähler, war ſtärker, als alle vorhergehenden. Der gers im Handelsminiſterum vom 13. März 1858, Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin waren ß 
Sieg der Bürgerpartei und ihrer Verbündet, war in Folge einer Beſchwerde eines in Marienwerder] Wilhelmshöhe geblieben, während Se. k. k. Hohl 155 
noch glänzender, als man erwartete. Das NAultat| bei dem Bau der Unterofftzierſchule unter gleichen der Kronprinz eine Rundfahrt durch die Sich n. 
der Abſtimmung ſtellt ſich nach den einzelnen Bag. Verhältniſſen beſchäftigten Bauführers die dortige machte. Heute findet das zweite Feldmanöver l — 

N 


bezirken wie folgt; Regierung angewieſen, dem Anſpruch des Beſchwerde⸗ Beſſe und Holzhauſen ſtatt; das Wetter ift ungin, 1 


Wahlbezirk Schlutow Kapp führers gemäß die Veranlagung deſſelben zur Kom- ſtig. Der Kaiſer wird um 12 Uhr nach Gutes 81 
1 DANN RO OA munalſteuer anderweitig zu regeln, weil nach jenem] Haufen fahren, um den Tıuppen vor dem Nil, per 
2 112 237 Erlaſſe des Handelsminiſters die Bauführer zur] marſch in ihre Garniſonen feine Zufriedenheit aus, 6 
3 25% 161 Kategorie der Beamten gehören und inebeſondere zuſprechen. Die Abreiſe der Majeſtäten nach N 151 
4 189 240 während der Dauer ihrer Beſchäfligung von öffent⸗ blenz erfolgt am Nachmittag. Der Kronprinz wich Ä 
5 199 207 lichen Behörden auf die den Staate dienern geſetzlich ſich mit den Prinzen des köntglichen Hauſes u 
6 246 178 eingeräumten Vergünſtigungen Anſpruch haben. Die den fremden Fürſtlichkeiten zum Manöver begeht = 
7 186 255 „Dich. Bauzeitung“, welche ſich über dieſe Ange⸗ Petersburg, 24. September. Ein von Lu a 
8 275 1 legenheit ausführlicher verbreitet, empfiehlt, eine Ent⸗ don nach hier und Moskau expedirtes Telegramm 5 
9 267 205 ſcheidung des Staatsminiſteriums herbeizuführen.] rekapitulirt eine Aeußerung der „Times“, daß de 

10 289 206 Die „Voſſ. Ztg.“ ſchlägt dagegen vor, die Angele-] Haltung des Emirs Schir Ali, auf deſſen Befehl“ Fe 
11 233 106 | genheit, in der ſich nach dem obigen Sachverhalt| eine engliſche Geſandtſchaft in Alimusjtd zur be 
12° 269 133 zwei jo kompetente Entſcheidungen widerſprechen, wieſen worden ſei, einen groben Inſult für En, 51 
13 310 132 endlich einmal auf dem Wege der Geſetzgebung zum land involvire, der die ernſteſten Folgen haben ö 
14 309 188 Austrage zu bringen. müſſe. Das Blatt fügt hinzu, daß ohne Zwei be 
15 139 135 — In Bezug auf die Beſtimmung des § 107 Schir Ali ſich auf eine Allianz Rußlands 

16 217 153 der Reichs⸗ Gewerbeordnung, daß jeder Gewerbe-] Dieſe Angaben des Londoner Blattes, welch 27 
17 204 104 Unternehmer verbunden iſt, auf feine Koſten alle eignet ſcheinen, in England Mißſtimmung — 
18 167 22 diejenigen Einrichtungen herzuftellen und zu unter⸗ Rußland zu ſäen, enthalten lediglich eine offe 

19 169 101 halten, welche mit Rückſicht auf die beſondere Be- willkürliche Hypotheſe. Es iſt hier nicht der A| 1 
20. Fr ur Feb effon beit, des Gewerbebetriebs und der Betrichs- | geringfte Anlaß bekannt, der zu derartigen Un € 
21 201 501 ftätte zu thunlichſter Sicherung der Arbei⸗ ſt ungen und Vermuthungen berechtigte. Rußlah f 
22 92 205 ter gegen Gefahr für Leben und Geſundheit noth-| hat gegenwärtig Anderes zu thun, als fi mit d 

23 213 102 wendig find, hat das Reichs⸗Ober⸗ Handelsgericht in] Polit'k Afghaniſtaus zu beſchäftigen. ’ 2 
24 398 159 j der Klage eines verunglückten Maſchiniſten wider Rom, 23. September. Aus Neapel wird ge 

25 221 135 feinen Fabrikherrn auf Entſchäd gung folgende Rechts- meldet, daß die in der letzten Nacht begonnene 5 
26 134 112 grundſätze aufgeſtellt: 1) Selbſt wenn die fehlende | Eruption des Veſuos im Zunehmen begriffen ken 

27 142 124 Schutzoorrichtung polizeilich nicht vorgeſchrieben und New⸗Orleaus, 23. September. Die Ge⸗ 
Summa: 5916 4646 auch für einen achtsamen Arbeiter nicht gerade noth⸗CTſammtzahl der hier am gelben Fieber erkrantkten 


Ungültig 4 Stimmen. wendig iſt, fo iſt doch der Fabrikherr für Unfälle Perſonen beträgt 7972, die Geſammtzahl der daran 
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Stettin, 23. September. 


= Türken geräumt und freiwillig den Aufſtändiſchen Vor unſerem Haufe Kirchplatz 3, wo das | feiner Arbeiter in Folge der mangelnden Schutzvor⸗ Verſtorbenen 2514. 
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Schwz. Etr.⸗ u. Nordoſtb. 4½ 
Oeſt. Frnz.⸗Stsb., alte, g 
do. bo. 1874 gar. 


87 50 bz Faſſage 
57 50 63 
60 75 bz 


Dividende pr. 
D. Al g. Bei, 
Germania 

Nordd. See⸗ und Fl. 
Pommeranig 


1876 U 
1 


6% J 47 90 G 


B. f. Sprits Bro 
Saiter Senken 
do. Caſſenverein 
do. Commerpbank 


wm 


oe Bergw.⸗ u. Hüttengeſellſchaften. 


2 


5 

0 
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eee Nell. Pietonabent 165 25 6 Perun 75 5 


von 18725 Centralb. für Ind u. dl. 6325 @ | BorufflasBergm Stetziner Maklerbank 


Danziger Privatbank 
Darmſtädter Bank 


„ Donnersmarckhütte 
106 00 ® 


Baltiſcher Lle 
Dortmunder Union 2 85 


Reichen b.⸗P. (S.⸗N. Berb. 
ai P. (S.⸗N. Berb, Neue de 


En herr. Bahn (Lomb.) 


S (. 


248 20 b 


mann num 


e e e 


44 75 bz J Kursk⸗Kiew r. 96,25 bz Poſener Provinzialb nk 


Stamm ⸗Aktien 


* 
= 


oo!!! Il leoodeonun 


ib 

5 35 00 b5 do. kleine 98,5 kz Pr. Vodeucreditanſtalt do. bo, Prior. 
41,00 E Mosco Nidſan 99,75 G0 do. Centralboden Stett. Maſch.⸗Bau⸗Auf act 
5 5150 AR ee 95000 155 85 ee Berlin 5 pet. (Lonib.) 6 / Möller u. Holberg 
5 5 . al . rei 
> 9905 12 Nütterſchaſtk Amterdar. 3 pet. Stett. Bergſchl.⸗Brauerei 


7.80 b5 
106,60 bz 
8 75 6,8 
111,90 bz 
84,50 ba 
15 25 bz 


Rjäſan⸗Koslow 
Riaſcht⸗Morczansk 
Rybinsk⸗Vologeye 

de. 2. Em. 


Schoſa⸗Jwanowa gar. 
Warſchau⸗Terespeler gar. 
Warſchau⸗ sien J. C. 


London 5 pt. 
Paris 2 pet. 
Belgiſche Plätze 3½ pet. 
Augsburg — pCt. 
Petersburg 5½ pet. 
Warſchau 5½ Pet. 

Wien Oeſterrei 


j Privatbank 
88,60 V Rostocker Bank 

84.00 [Schaſſhau enſcher Bankv. 
77,6% G 0 Bankverein 
87K 0, 
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fahren die Perſonen⸗Dampfſchiffe „die Dievenow, 


Die Fracht⸗Fahrten von Stettin Mittwoch u. Sonn⸗ 
abend 11 Uhr Vormittags bleiben unverändert. | 
‚Bon Cammin nach Stettin am Montag u. Donnerſtag 8 


Die von Hohenwald. 

f Roman von Adolf Streckfuß. 
9¹ 5 

Es widerſtrebte Lucie zu ſehr, Schloß Hohenwald 
als Flüchtige ohne jede Auseinanderſetzung zu verlaſſen. 

Das mußte ſie dem Bater jagen und deshalb be- 
ſchleunigte ſie den Schritt, um ihn, der mit dem 
Aſſeſſor ſchnell voranging, einzuholen; aber ehe fie 
ihn noch erreicht hatte, klieb fie plötzlich ſtehen, fie 
preßte die Hand auf das Herz, ein freudiger 
Schrecken durchbebte ſie, denn der, an den ſie mit 
glühender Sehnſucht ſoeben gedacht hatte, ſtand 
vor ihr. 

Arno kam vom Dorfe Hohenwald, bei einer 
kurzen Biegung des Weges trat er hinter dem Ge⸗ 
büſch hervor und jetzt erſt bemerkte er die ihm Be⸗ 
gegnenden, als er faſt unmittelbar ihnen gegenüber 
ſtand. Mit nicht geringem Staunen erkannte er 
den ihm aus früherer Zeit her oberflächlich bekann⸗ 
ten entfernten Vetter, den Afſeſſor von Hahn, der 
ihn ſehr höflich durch eine tiefe Verbeugung be⸗ 
grüßte, während der fremde, ältliche, neben dem 
Aſſeſſor einherwandelnde Herr nur durch ein leichtes 
Lüften des Hutes faſt widerwillig zu grüßen ſchien. 

Fremde in Hohenwald und ganz in der Nähe 
des Schloſſes! — Arno ſchaute ſie erſtaunt an und 


war im Begriff, ſie zu fragen, welcher Zufall ſie 


dürfen, — eiſchien auf dem gewundenen Weg Frä 


hre Hände zu ergreifen, begrüßte er ſie mit einer 


lein Anna, der unmittelbar Herr Kurt von Poſenſſteifen, förmlichen Verbeugung, dann aber wollte er 


olgte! 
Wieder hatten ſich Beide im Walde getroffe 


eiter gehen, ohne ein Wort an ſie zu verlieren. 
ber ſie duldete das nicht, ſie ergriff ſeine Hand. 


Arno erinnerte ſich des Briefes, den Anna vol „So dürfen wir nicht von einander ſcheiden, Herr 
wenigen Stunden durch den Grünhagener Botenzeron,“ ſagte fie, und fie ſchaute ihn dabei jo 


erhalten hatte. 
Rendez⸗vous! Eine tiefe Bitterkeit erfüllte ihn. — 


Alſo eine Einladung zu einemtärndlich, ja zärtlich an, daß alle Bitterkeit plötzlich 
h 
Wie thöricht, wie unglaublich thöricht war er ge- r 
weſen, daß er den Worten Anna's mehr als feinen ic 


ſeinem Herzen ſchwand. Dieſem Blick konnte 
icht widerſtehen; er vergaß, wie tief verletzt er 
noch ſoeben erſt gefühlt hatte, er zog die reizende 


eigenen Augen geglaubt hatte! Wie mochte Anna lie Hand, die ihn feſthielt, an ſeine Lippen und 


ihn heimlich verlacht haben, wenn ſie ſo gefliſſentlich 
den Herrn von Pofeneck lobte und dabei beobachtete, 


wie ſie ihn kränkte, ohne daß er doch im Stande i 


geweſen wäre, ihren Hohn zurückzuweiſen! 
Wollte ſie auch in dieſem Augenblicke ihn ab 
mals verhöhnen? Sie war plötzlich ſtehen geblieben, 
über ihr ſchönes Geſicht flog, als ſie ihn erblickte, 
ein ſtrahlendes Lächeln und im nächſten Moment 


J 
. 


nahte fie ihm und reichte ihm beide Hände ent⸗ k 


gegen. 

Arno ergriff die ihm ſo freundlich gebotenen 
Hände nicht; er hatte kein Verſtändniß für dieſen 
liebenswürdigen Gruß, für die Freude, welche Lucie 
darüber, daß ſie ihn im Walde traf, empfand! — 
Der Gedanke, daß ſie ihre Luſt daran habe, ihn in 
ſeiner Liebe zu ihr zu verſpotten, — dieſer Ge⸗ 
danke, der ihm ſo oft in den letzten Wochen das 
Leben verbittert hatte, machte ihn unempfänglich für 


hierher geführt habe, aber als er eben den Gruß ihr liebesolles Wort; ſein Stolz war verletzt, er 


erwidernd ſich an den Aſſeſſor wenden wollte, da 


— — er glaubte feinen Augen nicht trauen zu 


| Börfen-Berichte. 


Stettin, 24. September. Wetter ſchön. 
130 R. Barom. 28“ 2”. Wind SO. 

Weizen wenig verändert, per 1000 Klgr. loko gelb 
155— 75 weiß. 170—180, per September⸗Oktober 
u. per Oktober⸗November 177 bez., per Frühjahr 184,5 
183,5 bez. 

Roggen wenig verändert, ver 1000 Klgr. loko alter 
u. Ruſſ. 110-114, neuer 115 120, per September⸗ 
Oktober 113,5 bez., per Oktober⸗November 114—113,5 
per Frühjahr 120,5 — 120 bez. N 

Gerſte flau, per 1000 Klgr. loko Brau- 149— 
150. Futter 110—125. 

Hafer ſtill, per 1000 Klgr. loko 110-120, 

Erbſen ohne Handel. 


Rüböl matter, per 100 Kigr. loko ohne Faß bei Kl. 
61 Bf., per September 59,25 bez., 60 Bf., per 
September⸗Oktober 58,25 bez., per April⸗Mai 59 bez. 

Spiritus ſteigend, per 10,000 Liter 7, loko ohne 
Faß 55, 3fbez., per September 55—55,4 bez, per Sep⸗ 
tember Oktober 52,2 bez., per Oktsber⸗November 50,5 
bez., per November⸗December 49,5 bez., per Frühjahr 
51,3 5,4 bez. 

Petroleum lolo 10 10,1 bez, per December 10,35 


bezahlt. 
Uugemeldet: 1000 627 Rübſen. 
Regulirungs⸗Preiſe- W. 177, R. 113,5 Rüb. 


270, R. 59,25, Spir. 55,2, Pe r. 10. 


Die Unterzeichnete bittet, Anfragen wegen 
zu verkaufender Güter reſp. wegen vacanter 
Stellen gefälligſt mit Briefmarke zur Rück⸗ 
frankatur verſehen zu wollen, da nur ſolche 
Briefe beantwortet werden. 

Die Redaktion. 


„ amiiſſen Nachrichten 


Verlobt: Fräulein Anna Dahms mit Herrn Theodor 0 


Jaede (Jarmen) 


Verehelicht: Herr Robert Brunner mit Fräulein Emilie 5 


Horn (Stralſund). 
Geboren: Eine Tochter Herrn N. Schlünz (Horſt). 
Geſtorben: 


Sohn Robert des Herrn J. Krüger (Beſſin). 
Außerordentliche 
Stadtverordueten⸗Sitzung 


Nachtrag zur Tagesordnung. 
Oeffentliche Sitzung. i 


Bewilligung von 26,450 Mk. für Herſtellung eines 


Theiles der Löweſtraße — mit Zeichnung. 
Stettin, den 24. September 1878. 
FE Dr. Wolff. 


N 


Stettin Wollin Camminer 
Dampfſchifffahrt. 


Vom Dienſtag, den 1. Oktober er. bis auf Weiteres 
„Misdroy“, „Wolliner Greif“ und „Terra“ 


von Stettin nach Cammin ſtatt wie bisher 12 Uhr, 


ion 12 Uhr Mitte. 


ſtatt wie bisher 6½ Uhr Morgens, 


erſt S T Morgens. 
Die Fahrten von Cammin täglich (Sonntag ausge⸗ 


| nommen) 9 Uhr Morgens bleiben unverändert. 


3. F. Braeunlich. 
Jedes Loos gewinnt! 


Looſe zur Lotlerie ohne 
Nieten, Ziehung ſchon 15. 
Oktober er. Hauptgewinne: 


7000, 60 0, 5000 u. ſ. w. zu Oppenheim, & 3 Mark 


einjährigen Militairdienſte. 
Proſpecte liegen zur Verfügung. 


Kanzl irath, Albert Ludwig Teihendorff | 
(Stargard). — Geh. Regierungsrath Carl v. Dömming |} 
(Stralfund). — Frau Wittwe Wietholtz (Greifenberg) .]! 


2 Kunſtwerke im Werthe von Mk, lichſte eingerichteten Dampfſchiffe obiger 


wollte ihr zeigen, daß er doch nicht ganz zum willen⸗ 


loſen Spielwerk ihrer Laune herabgeſunken ſei. Stott nig freue; er that es, aber er fügte zugleich hinzu, 


ſihuldete es. 
Sie zürnen mir, Herr Baron,“ fuhr Lucie fort, 
ſie ſo innig freundlich, wie niemals früher, 
in das Auge ſchaute, — Haber ich ſchwöre 
n, Sie thun mir Unrecht; gerade in dieſem 
nblicke, ehe ich Sie jo unerwarteter Weiſe traf, 
w ich entſchloſſen, nach dem Schloß zurückzueilen, 
u Sie und Ihren verehrten Herrn Vater aufzu⸗ 
Im über alle kleinen Mißverſtändniſſe, welche 
ni eigenthümliche Lage erzeugt hat. Ich wollte 
em Vater ſagen, — — aber ich vergeſſe, Sie 
teen ja meinen lieben Vater noch nicht. Mein 
Ver — Herr Baron Arno von Hohenwald!“ 
hlborn warf ſeiner Tochter einen mißbilligenden 
zu. Dieſe förmliche Vorſtellung im Walde 
wi ihm durchaus nicht angenehm, fie mußte zu 
Elärungen führen, welche er gern vern ieden hätte; 
al ſie war einmal erfolgt und er konnte daher 
nit umhin, ſich dem Höflichkeitsgeſetz zu fügen und 
infinigen Worten zu jagen, daß er ſich der Begeg⸗ 


Kölner Domau- Lotterie f 


Hauptgewinn 73,000 Mark. 


1 Sewhm & 80,000 Wart, 

315, 
2. 6,000 „ == 12,000 Mart, 
5 „ 3 3,000 „ = 15,000 „ 
12 „ 3 1.500 = 18000 


Ziehung am 9. 


a „ Looſe à 3 Mark 50 Pf. 
E, der Slender iger 270 beg, i a eo dition dieſer Zeitung, Stettin, Kirchplatz 3. 
Wir bitten, die Looſe recht bald yeitellen zu wollen, da dieſelben ſpäter 


erfahrungsmäßig ſehr knapp zu werden und 


f Bei Beſtellungen von außerhalb bitte wir zur frankirten Rückantwort eine 
Zehnpfennig⸗Marke beizulegen reſp. bei Poſtaweiſungen 10 Pfg. mehr einzahlen zu 


wollen. 


Höhere Handelslehramſtalt zu Vreslan. 


Beginn des Winterſemeſters am 14. October. 


2. Auflage. 


Bei Ph. Hoepfmer in 


Der ſchallerliche Fremdiwörkerbekwechsler 


Ein Auszug aus Geming's poetiſchen Verbrechen. 20 Pf., nach auswärts franco 30 Pf. Dieſes Schriſtchen wird 


Für die Unterbringung in ingeſehenen Handlungshäuſern wird Sorge ge 


4000 Exemplare in 8 Tagen abgeſetzt. 


Fernere Gwinne: 
1 


50 Gewinne & 600 Mark = 30,000 Mark, 
100 „ à 300 „ 2 30,000 „ 
20 „ à 150 „ = 30,060 
300 1 a 60 „ = 60,000 
Aßerdem Kunſtwerke, Geſ.⸗Werth 60,000 
Jnuar 1879. 

ind zu haben in der 


= 


„ 
* 
* 


in Preiſe zu ſteigen pflegen. 


zerſtört. 


| ine leicht verſtändliche, vielfach bewährte Anleitung 


1 lung von Otta Spaethen, welche daſſelbe auch 
gegen Einſendung von 35 Pf. freo per Poſt über⸗ 


Erpe⸗ | 


jo ſehr er fich freue, den Herrn Baron wenigſtens 
flüchtig kennen gelernt zu haben, ſo bedaure er doch, 
die Unterhaltung abbrechen zu müſſen, da ihm jede 
Minute koſtbar jet. a 
„Wir wollen vor Abend in A'“ fein," fo ſagte 
er, „und müſſen uns auf das Höchſte beeilen; der 
Herr Baron wird daher unſern formloſen Abſchied 
hoffentlich nicht nur ſelbſt, ſondern auch bei ſeinem 
Herrn Vater entſchuldigen. Ich werde nicht ver⸗ 
fehlen, die Gründe, welche mich gezwungen haben, 
meine Tochter ſo plötzlich son Schloß Hohenwald 
zu entführen, ſchriftlich zu rechtfertigen, da es mir 
leider unmöglich iſt, dies mündlich zu thun“. 
Ahlborns Worte ſteigerten nur das Staunen, mit 
welchem dieſe ganze ſonderbare Begegnung Arno er⸗ 
füllte, Eines nur ging ihm klar aus dieſen Worten, 
welche ſo ſeltſam räthſelhaft klangen, hervor, daß 
Anna Schloß Hohenwald verlaſſen wollte! Er war 
hierdurch ſchmerzlich überraſcht. — Als er den Ent⸗ 
ſchluß gefaßt hatte, wieder in den Dienſt des Vater⸗ 
landes zu treten, war es ihm eine Beruhigung, daß 
er Anna in Schloß Hohenwald als Cilli's zuver⸗ 
läſſige Freundin zurückließ; er wußte ja, daß der 
alte Freiherr in dieſer lieben Geſellſchaft die Tren⸗ 
nung von dem Sohne und die Einſamkeit in dem 
alten Schloß nicht ſchwer fühlen werde, er hegte 
aber außerdem auch noch im Geheimen die Hoffnung, 
daß er aus dem Kampfe zurückkehrend Anna wieder⸗ 
ſehen und dann vielleicht nicht von ihr zurückge⸗ 
wieſen werden würde. Dieſe Hoffnung wurde durch 
Ahlborns Worte, welche nicht mißzuverſtehen waren, 
Anna folgte ihrem Vater, ſie verließ 


Das 120 Seiten 


ſtarke Buch: Gicht a 55 
Rheumatismus, 


zur Selbſtbehandlung dieſer ſchmerzhaften Leiden — 
Preis 30 Pf. — iſt vorräthig in der Buchhand⸗ 


allhin verſendet. — Die beigedruckten Atteſte be⸗ 
weiſen die außerordentlichen Heiler⸗ 
ge der darin empfohlenen Kur. 


EEE RENTEN EEE 


Gr. Auktion in Stettin 
auf dem Reichardt'ſchen Kohlenlagerplatze, 
dicht vor dem Parnitzthor, über 


landwirthſchaftliche Maſchinen 
und neue Dezimalwaagen. 


Am Montag, den 30. d. Mts., Vormittags von 
10 Uhr ab, werde ich hier wegen gänzlicher Räumung 
des Lagers: . N 
3 Stück Dreſchmaſchinen für Göpel u. Handbetr., 


3 „ Schrootmühlen „ 95 1 
2 „ Häckſelmaſchinen „ 7 „5 
4 „ Göpel (Roßwerke) und einen Poſten ſehr 


die Abiturienten erhalten die Berechtigung zum gute, neue, geaichte Dezimalwaagen v. 2—50 Ctr. 


Dr. Steinhaus. 
Höchſt komiſch. 

beziehen: 

Herr Wurschtlihaber. 

Ende Witz auf W 


tragen. 


in allen Geſellſchaften mit vielem Beifall aufgenommen werden, da von Anfang 


8 N 


7 


ement nur 3 Mk. 


Abonn 


„Berliner 


Billigſte Zeitung der Reichshauptſtadt; 
Inhalts und eines pikanten lokalen Theiles. 


Ort: 


h l "I N geder Briefträger nimmt 


Kreiſen der Geſellſchaft geleſen ung nim mit 


für die (außer Montag) täglich erſcheinende 


mit dem Unterhaltungsblatt „Deutſehes Heim“. 
ö ſchrittlichen und volksthümlichen Haltung des reichhaltigen politiſchen und belletriſtiſchen 


An das Kaiserliche Postamt ... 
Der Unterzeichnete abonnirt hiermit pro IV. Quartal für 8 Mk. 60 Pf. 


„Beriiner Zeitung‘ (Ae —Langmann'sche) 


mit dem Gratis-Unterhaltungsblatt; Deutsches Heim“, 
Preisliste des kaiserliehen Postamts 2. 


bis 


60 Pf. pro 


Zeitung“ 


r 


Quartal 


allgemein beliebt wegen ihrer entſchieden fort⸗ 


Nachtrag 584m. 
Name: 


Bestellungen entgegen. 


Die „Berliner Zeitung“ eignet ſich vorzüglich zu Inſertionen jeder Art; fie wird; in allen 
5 in Berlin bezüglich ihrer Auflage ſchon jetzt den 
drittgrößten Rang ein. Der Inſertionspreis iſt ungewöhnlich billig: 30 Pf. pro Zeile. 2 
Bestellungen nehmen alle kaiserlichen Postämter täglieh entgegen (jeder Briefträger 
übernimmt die Besorgung); doch bestelle man rechtzeitig und zur Vermeidung der Ver- 
wechslung mit anderen Berliner Zeitungen ausdrücklich: 5 5 
5 „Berliner Zeitung,“ (Alte Langmann'ſche) und „Deutſches Heim,“ 
Zeitungspreisliſte, 2. Nachtrag 584. 


Hamburg-Londoner 


Dampſſchifffahrts-Geſellſchaft. 


Regelmäfige Dampfſchifffahrt zwiſchen Hamburg und London. 


us der prachtvollen, eigens für dieſe Fahrt erbauten, für Paſſagiere auf das Vorzüg⸗ 


Geſellſchaft 


„Wega 5 
(11 Looſe 30 Marh. „Cnpella“, 1000 „ 
1 Middle⸗Park⸗Pferde⸗ „Gemmma“, 1200 „ 


299 ſe lotterie, 17. Oktbr. er. Hauptgewinne: 
Pferde, Werth 30000 Mark, 11 Looſe 30 Mark. 


Losſe 
winne in baar Mark 75000, 30000, 15000, 6000 u. ſ. w. 
Proſpekte u. |. w. halte bereit; Anfragen und Auf⸗ 
träge von außerhalb finden prompte Erledigung. (20 Pf. 

für Rückporto und Liſte. 
Mitlwochſtr. 11/12. 


G. WM. Kaſelow, Stettin. 


zur Kölner Dombaulotterie (9.—11. expedirt, 
Januar 1879) & 3½ Mark. Hauptge⸗ eleganten 


„Castor“, 800 


wird an jedem Montag und Donnerſtag, des Abends von g g e 
und find dieſe Dampfſchiffe wegen ihrer ſchnellen Reiſen, ſowie auch wegen ihrer bequemen und 1 


Cajüten dem reiſenden Publieum ganz 
Nähere Auskunft ertheilen 


1100 Tons, Capt. P. Witt, 


„ A. Dierks, 
A. HKmiesberg, 
I. Meyer, 


beſonders zu empfehlen. 


Pearson & Langnese, Hamburg 
bei St. Annen Nr. 19. 


h folgt 


Hamburg nach London und viee vers® 


| Tragfüsigfeit verfteigern. Die Maſchinen ſind alle neu, 
in gutem brauchbaren Zuſtande, aufgeſtellt, und zu jeder 
Zeit an Ort und Stelle zu beſichtigen 


H. Gutbmann, vereid. Aukt.⸗Com. 
Gerichtliche Auction in Stettin. 


Am Donnerſtag, den 26. d. Mts, von Vorm. 9 Uhr 
ab, ſollen im hieſigen Kreisgerichts⸗Auktionslokal die bei 
dem Pfandleiher Pinx Zenden hier ſeit 6 Monaten 
und länger verfallenen Pfänder verſteigert werden. 

Stettin, den 23. September 1878. 

A Ip, Sekretair. 

In einer Provinzial⸗Stadt wird ein Materialwaaren⸗ 
Geſchäſt zu kaufen oder zu pachten geſucht. 

Gefl. Offerten mit Angabe des dazu nöthigen Capitals 


in der Expedition dieſes Blattes unter F. G. 800 


erbeten. 


—y 7 7 7 
Eine gangbare Reſtauration, 
Mitte der Altſtadt, Conſens ficher, iſt preiswerth zu 
verkaufen. 
Neben dem täglichen Feuilleton, den Theater⸗,„ 
Kunſt⸗ und Literaturberichten bringt das „Deutſche Heim“ gute Romane, Novellen ꝛc. 5 
5 Anfangs October beginnt im Feuilleton „Jean Malory“ von Ermeste Daudet. 
Ein Roman von Dauclet iſt ein Ereigniß; beſonders für unſere Leſerinnen freuen wir uns, dieſes f 


am Mittwoch, den 25. d. Mis., Nachmittags 5 ½ Uhr. IM ſchöne geiſtvolle Werk liefern zu können. 


Selbſtkäufer wollen ihre Adreſſen in der 
Exped. des Stell. Tagebl., Mönchenſtraße 21, unter 


A. B. 60 niederlegen. 


Ein gutes Mittelhaus in der Stadt, zu jedem Ge⸗ 
ſchäft paſſend, beſonders zur Schlächterei, iſt billig mit 


einer Anzahlung von 3000 Thalern zu verkaufen. 


Näheres bei C. Kabelitz, Schweizerhof 1. 
1 Bauerhof, 100 Morgen Acker, guler Boden mit 


todtem und lebendem Inventarium ſoll verzugshalber 


billig mit einer Anzahl. von 1000 Thlr. verk. werd. Nur 
reelle Selbſtkäufer mög. fih meld. Wilhelmſtr. 13, v. 3 T. I. 


>= Grünberger 
Kur- u. Speiſeweintrauben 
beſter Qualität (Gebrauchs⸗Anweiſung gratis), 10 Pfd. 
inkl. Verpackung und Porto 3 Mark 50 Pf., verſendet 


gegen franko Einſendung des Betrages 
Ludwig Stern, Grünberg / Schl. 


Oſſſgg. Glanzkohlen, 
Brennholz in allen Sorten, 
0 Aullamer Stadtmoor⸗Torf 


Rud. Gollmer, 
Karlſtr. 7, a. d. grünen Schanze. 


1878˙ Gebirgs⸗ 
Himbeerſaft, 


eigene Preſſung, beſte Qualität, offerirt 


billigſt e 
Glatz. Eduard Redlich, 
i Fruchtſäfte⸗Fabrik. 


'ür 10 Har! 
Für Jarl. 

ganze Meter Kleiderſtoff, Ia Qualität, 
5 „ ſchw. carrirtes Bettzeug, 

1 großes wollenes Umſchlagetuch, 

1 wollenen Cachemir⸗Shawl, « 

3 Stück weiße Taſchentücher, rein Leinen, 
verſendet Alles zuſammen gegen Poſtnachnahme von 10 
Mark die Weberei von A. Leyser in Berlin, Nr. 34 
Wallnertheaterſtraße Nr. 34. 


repaſſirten Präziſions⸗ 


Stettiner Tageblatts, Mönchenſtraße 21, erbeten. 


Hoh, e geduldig. „Verzeihen Se mir, Herr Baron, weiden Arm des Aſſeſſors und zog ac der neu⸗ 
Deshalb hatte fie jo herzlich ihm die Hand gereicht, ich dränge; aber wir dürfen keine Zeit verliere gierig ſeinen vielbeſprochenen Vetter betrachtete und 
ihn zurückgehalten, ſein n Handkuß geduldet, ihm ſo — Leben Sie wohl, Herr Baron! — Gieb mgar zu gern geblieben wäre, um zu hören, was 
innig ins Auge geſchaut, — fie nahm Abſchied — | Deinen Arm, Lucie!“ N Frau von Sorr dem Menſchenfeind wohl zu ſagen 
u immer! „Wenige Minuten mußt Du mir noch fhenh habe, mit ſich fort. Schnellen Schrittes verfolgte 

Abſchied für immer! — Ein jäher Schmerz durch⸗ Vater!“ erwiderte Lucie ernſt und entſchieden. „er den Waldweg, bis durch eine Biegung deſſelben 
zuckte Arno! dem Augenblick, als fo unerwartet Herr von Hohll das dichte Gebüſch Lucie und Arno feinen Blicken 

„Sie wollen fort, Sie wollen uns verlaſſen?“ [wald uns begegnete, war ich entſchloſſen, Dir und denen des Aſſeſſors und Kurts verbarg, dann 

rief er in höchſter Aufregung kaum feiner ſelbſt ſagen, daß ich zurückkehren müſſe! Ich konnte uf blieb er wartend ſtehen. 
mächtig, Luciens Hand feſter umfaſſend. — „Höre ich fort, ohne ein Wort zu meiner Rechtfertigung gef] Lucie war mit Arno allein. 
denn recht? Iſt es denn möglich, daß Sie jetzt, zu haben; es iſt eine Fügung des Schicksals, Ein Wort der Rechtfertigung wollte ſie ſprechen, 
gerade jetzt von uns gehen, daß Sie Cilli und den ich es jetzt jagen kann, ohne e a 2 ſo hatte ſie dem Vater geſagt, — ſie las in Arno's 
Vater in dieſer ſchweren Zeit allein laſſen können? 1 en zu müſſen!“ forſchend auf ſie gerichteten Augen, daß er dies 
Nein, Fräulein Anna, das kann und will ich nicht Lucie, ich warne Dich!“ | Wort erwarte; jetzt aber, da ſie es ſprechen ſollte, 
glauben! Ich bitte Sie, ſagen Sie mir, daß ich „Es muß geſchehen, Vater! Ich kann n vermochte ſie es nicht zu finden. Konnte ſie denn 
falſch verſtanden habe, daß Sie bei uns bleiben! [anders. Nur wenige Augenblick fordere ich ihm, gerade ihm ſagen, durch welchen fürchterlichen 
Mein alter, kranker Vater und Cilli können Sie ja mich, dann folge ich Dir.“ Zwang ſie zu dem fürchterlichen Entſchluß getrieben 
gar nicht entbehren und ich — — — aber nein, „Du biſt Herrin Deiner ſelbſt,“ entgegnete 2 worden war, ihren Gatten zu verlaſſen und nach 
ich will nicht von mir ſprechen, nicht davon, daß born unmuthig, „ich habe kein Recht, Dich get] Schloß Hohenwald zu fliehen? Konnte fie ihm er⸗ 
der Gedanke, Sie nicht in Hohenwald zu treffen, Deinen Willen fortzuführen, aber ich warne Dil] klären, weshalb fie jetzt wieder vor dem Gatten, 
wenn ich vielleicht aus dem Kampf zurückkehre, mich Bedenke, welche Gefahr Dir jede verlorene Mine an den das Geſetz fie kettete, floh? Konnte fie 
wahnfinnig machen könnte, — nur für den Vater, bringen kann!“ ihm von den entehrenden Abſichten des Grafen Rep⸗ 
und für Cilli bitte ich Sie, bleiben Sie bei uns, „Ich bedenke es, Vater; ich verſpreche Dir, 2 nin, von der ſchmachvollen Willfährigkeit Sorr's 
verlaſſen Sie uns nicht!“ wenigen Augenblicken werde ich Dir folgen!“ erzählen 

„Es kann nicht fein! Ich kann Ihre Bitte nicht „Du ſollſt Deinen Willen haben; aber die V. Die Rötbe der Scham glühte auf ihren Wangen, 
erfüllen,“ entgegnete Lucie ſchmerzlich bewegt. e weiſe ich von mir!“ a als ſie nur daran dachte, Arno zum Mitwiſſer ihres 
„Jede Minute iſt koſtbar!“ mahnte Ahlhorn un⸗ r! traurigen Geheimniſſes zu machen, ſie ſchwieg ver⸗ 


1 


| Holländische Cigarren und | 
Tabake! 


Die Cigarren⸗ und Tabakfabrik von A. Sin- 
kert Hirn. in Rotterdam empfiehlt nach⸗ 
1 in Deutſchland ſehr beliebte Sorten: 
el buen Gusto Mk. 55 p. mille, Limpia Ban- 

dera Mk. 68, 
p-mille Puerto Princip Mk. 82 P. mille Etoile du Nord 
Mk. 59p. mille Trabueos „ 70, „ la India 
Helvetia „ 60% „ el Azeo 
Semiramis 95, „ America 
Upmann „ 80% „ Abonado 
5 Hav.-Cig. v. Mk. 140 
bis Mk. 
per mille a grob- und fein ge- 
schnittene, per Paquet — ¼ M. à 25, 30, 35, 
40 und 60 Pfennige. 

Gefl. Aufträge werden von der Hauptnieder⸗ 
lage für Deutſchland durch Pfilipp Busch | 
in Caſſel entgegengenommen u. prompt N 

Proben, nicht unter 50 Stück, werden 
nach Auswahl der Reflektanten unter Nach⸗ 
nahme abgegeben. 


Wir machen auf unſer voräglich ſortirtes 


Lager von 


Bettfedenn und Daunen 


von den allerbilligſtz bis feinſten Qualitäten 
bei unſerer bekannt reellſten Bedienung 


u außerordentlch billigen Preiſen 
ergebenſt aufmerkſam. 
© Bei Entnahme von Federn Mrd 


das Nähen der Betten ganz koſtenfrei 


5 beſorgt. 


Gebrüder Aren, 
Breiteſtraße 33. 


SOENNECKEN’S KURRENTSCHRIFT-FEDER. 
„beste Feder für 


schnelles Schreiben.“ 
Leipz. III. Ztg. «. 19/10. 77 


” ar) 
” 23) 
Wi 5 
” n 


Jarisiowsky & Co., 
Kattowitz O / S., 
Steinkohlen & Kalk en-gros. 


Billigſte Preiſe, prompteſte Bedienung. 
Preiscourante franco und gratis. 


Gebr. Stern, Breslau. 


General-Vertretung der 
Schles. &r.-#reuzendorfer Harmor- 
Werke, A-6. 
Marmorbrüche Marmorwaaren- 
Fabrik. 
Marmorkalk-Produetion in grossen 
Ringöfen-Anlagen, 

Lager in Breslau von Denkmälern, Platten 
jeder Art und Grösse, Kreuzen, Wasch- 
tisch-Aufsätze ete. 

Lieferung von Bauarbeiten, als: Säulen, 
Treppen, Fliesen, Bade-Einrlehtung. 
eto. Marmorkaik. 

Neue Preiscourante u. Zeichnungen auf gefl. An- 
fragen gratis und franco. 

&ebr. Stern, Breslau. 


Die beften und billigſten Uhren 
der Welt! 1 


Für nur 1% R.-Mark 
verkaufen wir eine echt engliſche Patent⸗Cylinder⸗ 
Uhr aus feinem gedi W, Talmigold mit dem beſt⸗ 
erk, genau auf die Sekunde 
richtig gehend, wofür ſchriftlich garantirt wird. Zu 
jeder Uhr erhält Jedermann eine elegante, moderne Talmi⸗ 
goldkette und Sammet⸗Uhren⸗Etui gratis. 
Adreſſe: Blau & Kann, Uhren⸗Export, Wien. 
Verſandt gegen Caſſa oder Poſtvorſchuß. 
En-gros-Abnehmer erhalten Rabatt. 


„Beste Feder gegen 
Ermüd. der Finger“ 


Fruukl. Journ. v. 9%. 79. 


heit, wie sie der Schreiber mit einer gewöhnlichen Schreibfeder nicht hervorzubringen vermöchte. 
PREIS: 1 Schachtel m. 25 Fed. in 12 Sorten 60 Pf., !/, Gross 3 Mark, ½ Gr. 90 Pf. 
In allen soliden Schreibmaterialien-Handlungen vorräthig. 
F. SOENECKEN’S VERLAG, BONN u. LEIPZIG. 


_ 5 SE 
Gardinen 
Verſchiedene Muſter von voriger 


alſon find auf die Hälfte des Koſtenpreiſes zum MER 
ganz billigen Ausverkauf geſtellt: 


Vorzügliche Ewirn- Gardinen, Fenſter 3, 4, 5, 6 Mk., 
Elegant gestiekte Tüll-Gardinen, Fenſter 6, 7, 8, 10 Mk., 


H. Jesse, Berlin, S., Kommandantenstr. 49. 
b Proben. nuch eee Tee 


Feinſtes aus Gummi, 
a Dutzend 3 Mk. u. 4½ Mk., 
verſenden brieflich gegen 
Nachnahme oder vorherige 
Einſendung des Betrages 
S. Wiener & Co., 
Stettin, Schulzenſtraße 19. 
Bei Entnahme von 8 Dub: 
5% Rabatt. Bei Entnahme 
von 6 Dutz. 8% Rabatt. 


Gelegenheitsgedichte 


zu Hochzeiten u. Geburtstagen, 


erhaupt zu he . werden gefertigt. 
Offerten unter WW. ©. 7 


Einen Poſten 


von eee ne übrig gebliebener 


leinener Bettlaken, 


aus 7 Ellen gutem, reinen Leinen gearbeitet, 


a Stück 1 Mark 75 Pfennige, f 
fertige compleite Beltbezüge, 
Deckbeit und Kissen, 


aus ſchwerſtem [ Bezugzeug, 


ver feige ven 4 Mark 30 Pfennige, 


empfehlen 


Gebrüder Aren. 


in der Expedition des 


Fr. Hühner, & 
* e Abe, 4 
Stettin, Breiteſtraße 7 
1 ſein großes 0 er aller Arten Jagdgewehre, 
beſte Hin erlader, rich u. Scheiben⸗, ſämmt⸗ 


liche Munition u. Jagdgeräthe unter Garantie zu 
billigen Preiſen 


Doppel⸗Pappdächer. 


Um alte ſchadhafte Pappdächer vollſtändig waſſerdicht 
und dauerhaft herzuſtellen, iſt das einzig ſichere Verfahren 
das Ueberkleben derſelben mit meiner 

„präparirten Asphalt-Klebepappe‘. 

Neue derartige doppellagige Pappdächer übertreffen 
bei leichter Dachconſtruction jede andere Bedachungsart. 

Ausführung ſchnell, unter Garantie billigſt durch 


Louis Lindenberg, 
gr. Laſtadie 79. 


Diese zweekmüssigte aller Feder chte Haar. und Grundstriche ohne Druek - 
anwendung und giebt auch einer sonst unregelmässigen Schrift eine Regelmässigkeit und Schön- 


25 vierteljä 


ihre 
Stett. Tagebl., Mönchenſtr. 21, niederzulegen. 


Geld 


legen, verwirrt, — ſie wußte nicht, wie 
Drange ihres Herzens folgen, wie ſie die Re 
fertigung, deren fie jo dringend bedurfte, in Wort 
kleiden ſollte und doch war die Zeit koſtbar, die 
wenigen Minuten, welche ihr der Vater geſtattet 
hatte, ſchwanden ſchnell dahin. 4 
„Ste wollen uns wirklich verlaſſen?“ | 
Es war ein Glück, daß Arno durch dieſe ei - 
fache Frage das Schweigen brach, jetzt konnte Luce 
antworten und jetzt gelang es ihr ſogleich, ſich zu faſſen 

„Es muß geſchehen, Herr Baron,“ ſagte fe, 
„ich hatte gehofft, in Schloß Hohenwald eine neue 
Heimath zu finden, aber ein trauriget Geſchick raubt 
ſie mir!“ ö 

Ein ähnliches Wort hatte Lucie damals ge 
ſprochen, als Arno ihr im Bibltothekſaal ſein Hei 
geöffnet, ihr erklärt hatte, daß er ſie liebe, — da⸗ 
mals hatte ſie ihm geſagt, daß ſie durch feine Worte 
aus der lieben Heimath wieder in die Welt hin. 
ausgetrieben werde, deſſen erinnerte ſich Arno jekt 
lebhaft. 

„Und ich trage die Schuld, daß Sie fiche 
rief er erregt. „Sind denn die wenigen Stunden, 
welche ich noch im Schloß bleibe, Ihnen jo ſurcht. 
bar? — Morgen will 1 ja ſchon fort für langt 
Zeit, vielleicht für immer! Haſſen Sie mich denn 
ſo bitter?“ Fortſetzung folgt.) 


Waffen. | 


[ 
Garantirt, 


Probirt! 
dgewehre in Percuſſion von Mk. 20—100 
Jag a2 10 in ara „ „ 40-200 
do. in Centralfeuer „ „ 50-300 
Flobert-Büdjjen (Techins) „ „ 15—50 
Schieß⸗Spazierſtöcke „ ö 
Revolver in verſch. Syſtemen „ „ 550 
ER einl. u. doppelläufig „ Pf. 90 Mk. 10 
Dolche „ Mk. 3—20 
Degenſtöcke „ „ 330 
Schlagringe 5 8 138 ; 


Tobiſch läger 
ſowie alle Arten Schußwa 


ffen, Patronen, Saad Are 


empfiehlt lt die Waffen abrik von 


F. W. 
Her Ausführliche Preisliſten ug 


70-35 Pf., div. Sorten. 8. S. Oppenheim, 


Berlin, S W., Luckenwalderſtraße 10, am ten. Bahnh. 
) HN AS BER N N er 


Rettung 
x findet Jedermann, welcher mit 
| Gicht-, Rheumatismus-, 
05 Haemorboldal., 
F Bandworm-Leidenu. Schwindsucht 
18 behaftet . 
Aut, durch ein soeben 
5 vopalir-vissensshaftliches Werk. 
A\ Preis 1 Hark, für welchen /f 
\ Betrag dasselbe Tranco zusandet %% 
. WINTER, Berlin SW./F 
AN Bernburgerstr. 29. 


Bud. Gollmer 


befindet ſich SEN 


Carlſtraße 7, 2 Treppen. 


ſpiel oder in weiblichen 1 gegen ſolides 
Honorar zu ertheilen. 


Anfertigung der Schularbeiten zu beaufſichtigen und 


Marie Schneider seb. Köhn. 


Die frühere Betemeyer’ide 


Vacanzen⸗Liſte, 


‚| feit 19 Jahren ſtets bewährte und wirklich 


5 gewiſſenhaft geführte Zeitung, weiſt alle offenen Stellen 


honorarfrei und ohne jeden Vermittler nach. 
Dieſelbe er Don jeden Dienſtag Abend und Bonn J 


man dur 1 05 0 0 monatlich 6 Nr.) 3 Mk., 
(13 Nr.) 6 Mk. incl. Nabu 
direct b. Beg 


Che leiſtungsfähige Chocoladen⸗Fabrik ſucht für erg 
einen tüchtigen Vertreter gegen annehmbare Proviſton. 


Gefl. Offerten erbeten unter S. + 20 in d. Expedition 


diees Blattes. 


Geld auf Unterpfand, als: Uhren, Gold, Silber, 
gute Kleider, gute Betten, Wäſche, Möbel, Pianinos, 
Diamanten, Waarenpoſten aller Art. Zahle coulante 
Preiſe. Sichere ſtrengſte Diskretion. Papiere werden 
uicht angenommen. L. Dresdner, Papenſtr. 14. 

NB. Sonnabend und Sonntag, den 28. und 29., 
bleibt das Geſchäft Feſtes halber geſchloſſen. 


40, 000 Mk zur erſten Stelle ſollen ander⸗ 
+ weit cedirt werden. Adr. erbitte 

unter „Buchſtaben J. J. in der Exped. des Stettiner 

Tagbl., Mönchenſtraße 21, niederzulegen. N 


4000 Thlr. werden ſogleich oder zum 1. Oktober zur 
ſicheren Stelle zu leihen geſucht. ee belieben 
Adreſſen unter WW. K. L. in der Exped. des 


in kleinen wie großen Poſten zu verleihen 
Möbelhandlung Streblow, Schuhſtr. 


Stett. Stadt-Theater. 


Mittwoch, den 25. nenn 1878: 


Die Jüdin. 


Große Oper in 5 Akten von Halevy. 


Hirſchfänger, Säbel, Degen de. 1 
Ortmann in Solingen. 
franco und gratis. N 


3⸗Sthffl.⸗Säcke, rs oa aan 


Ich wünſche vom 1. Dirk ab Unterricht im Klavier⸗ 
Auch bin ich bereit, Kinder bei 


nehme gefällige Anmeldungen in meiner Wohnung, 
Oberwiek 31, 2 Tr., entgegen. 


N 


ßßſßͤçé0¼ d 
Comtoir und Wohnung g 


Ai 
we 
lei 

erf 

un 


P. Grabow in Berlin, Kurſtr. 40. | 


E Geſuch eines Agenten. I 


st 


